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Die mondlose Nacht
Mondlos die Nacht.
Wird ein Verbrechen geschehn?
Man kann nicht Türen und Dächer
noch Zäune sehn.

Von einem hell leuchtenden Stern

- und der Himmel blieb nicht stumm -
geht eine Geschichte
auf Erden um.

Und die Hirten kamen in die Stadt.
Die Gasthäuser sind voll.
Ein reisendes Paar fragt,
wo es nächtigen soll?

Der Wirt schaffte Platz.
Zwei brauchen wenig Raum.
Auch ein Kind, das geboren wurde,
verdrängte die Tiere in der Höhle kaum.

Heute ist mondlos die Nacht.
Alle Sterne sind da.
Niemand wird später sagen,
dass etwas Besonderes geschah.

Was damals im Stall
bei einer Futterkrippe sich begab,
wandert unsichtbar an unsichtbarem
Wanderstab

seitdem durch Dörfer und Städte,
über Wüsten, Gebirge und Meer -
und ist wohl die Nacht
jetzt von Mondlicht leer:

was die Tiere nicht schreckte -
beunruhigt den Erdenlauf?
und der Stern, der den Magiern den Weg wies
steigt noch immer auf :

innen - nicht aussen?

In mondloser Nacht?
Viele, die ohne Herberge leiden,
haben gehofft und gewacht.
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